
8. StuPa-Sitzung XXIV. Amtsperiode am 27. Januar 2015 im AM 03 
 

 
 
Tagungsort: AM 03 
Sitzungsbeginn: 18:28 Uhr 
Sitzungsende: 22:02 Uhr 
Protokollantin: Stephanie Engler 
 
Tagesordnung laut Einladung: 
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1. Eröffnung 

Friederike eröffnet die Sitzung um 18:28 Uhr. Fo erklärt seinen 
Rücktritt aus dem Studierendenparlament. Dafür nimmt Maria seinen 
Platz ein und rückt in das Studierendenparlament ein. Sie nimmt den 
Platz auch an. 

 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Das Studierendenparlament ist mit 12 anwesenden Abgeordneten be-
schlussfähig. Die Beschlussfähigkeit wird somit festgestellt. 

 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird zur Abstimmung gestellt und wird einstimmig 
angenommen (12/0/0). 

 

1.3 Abstimmung Protokoll der vorherigen Sitzung 

Es sind kleine Änderungen vorzunehmen. Das Protokoll der letzten 
Sitzung wird zur Abstimmung gestellt und wird angenommen (10/0/2). 

 

1.4 Berichte des Präsidiums 

Friederike berichtet über die Arbeit des Präsidiums. Sie war auf der 
letzten AStA Sitzung gewesen und auch bei dem Neujahrsempfang am 
vergangenen Montag. Die Onlineumfrage zum Thema Unisport läuft noch. 
Des Weiteren gab es ein Treffen des Präsidiums am 27.01. und das Be-
schlussbuch ist hochgeladen worden. 

 

2. Fragestunde für Studierende 

Es sind keine Studierenden anwesend. 

3. Projektanträge 

3.1 Folk am Fluss 

Das Projekt Kunstgriff stellt das Projekt „Folk am Fluss“ vor. Die-
ses wird durch Gunni und Ursel vorgenommen. Bei diesem Projekt soll 
es mehrere Konzerte und Workshops geben. Zu diesen ist jeder herz-
lich eingeladen. Die Gesamtkosten belaufen sich etwa auf 4.200 Euro. 
Der Eigenanteil beträgt nach einer Korrektur 906,78 Euro. Das Pro-
jekt wird durch die Stadt, die Sparkasse und andere Investoren fi-
nanziell unterstützt. Einige Unterstützer sagten ihre Hilfe jedoch 
nur unter Vorbehalt zu. Beanragt wird eine Projektförderung i.H.v. 
1.000€.  

Der Antrag wird einstimmig angenommen (12/0/0). 

4. Berichte 
2 

 



4.1 AStA 

Städtepolitik 

Bart berichtet aus seinem Referat. Es hat ein Treffen mit dem Ver-
kehrsbeirat gegeben. Es sollen neue EU-Gelder beantragt werden, um 
neue SVF-Fahrzeuge anschaffen zu können. Hierbei gab es bei dem An-
trag jedoch einige Übersetzungsfehler. Dieser sollte nach Brüssel 
geschickt werden und er bietet seine Hilfe beim Übersetzen an. Auf 
eine Nachfrage antwortet er, dass der Bus der Linie 983, auf Grund 
von mangelhafter Werbung, bei den Slubicer Bürgern kaum bekannt ist. 
Roger erkundigt sich nach weiteren Ergebnissen. Daraufhin antwortet 
Bart, dass noch keine vorliegen würden. 

 

Hochschulpolitik Innen 

Aylin berichtet aus ihrem Referat. Sie ermahnt die Anwesenden, dass 
die Gremienbescheinigungen abgeholt werden sollen. Des Weiteren 
weist sie auf die katastrophal niedrige Wahlbeteiligung der Gremien-
wahlen hin. Friederike erkundigt sich nach der angekündigten Tombo-
la, welche zur Motivation der Studenten geplant war. Aylin meint da-
zu, dass diese an Ermangelung von Gewinnen nicht stattfinden konnte. 
Malte meint, dass die Anreize verbessert werden müssten, um die Stu-
dierenden ausreichend zu informieren und zum Wählen zu motivieren. 
Aylin sagt, dass das Ganze nicht an Ideen, sondern an den finanziel-
len Mitteln scheitert. Es soll für die Sommerwahlen aber wieder eine 
Tombola angestrebt werden. 

Finanzen 

Duy erzählt, dass er unerwartet einen Praktikumsplatz erhalten hat. 
Nach einer Besprechung mit Hanno, plant Duy das Amt niederzulegen 
und zurückzutreten. Daher muss das AStA-referat für Finanten neu 
ausgeschrieben werden.  Des Weiteren berichtet er aus seinem Refe-
rat, dass die Unterlagen für das Online-Banking noch nicht einge-
troffen sind. Alle wichtigen Überweisungen konnten trotzdem getätigt 
werden. Es sind auch mehr Berufene eingestellt worden. Darum sollte 
der Posten Personal im Haushalt aufgestockt werden. Duy erklärt, 
dass er zum nächsten Sitzungstermin zurücktritt. Das Studierenden-
parlament wird die Stelle ausschreiben und Valentina wird sich auf 
das Amt bewerben. Hanno meint dazu, dass Duy dann zum 18.02. zurück-
tritt und das Amt für März dann wieder besetzt ist. Jannis fragt, ob 
Duy vollständig oder nur auf Zeit zurücktritt. Duy meint, dass dies 
kein Teilrücktritt ist. Valentina bekundet ihr Interesse am Finanz-
referat. Lennart schlägt vor die beiden Referate – Soziales und Fi-
nanzen – zusammen zurücktreten und beide zur Ausschreibung gibt. Va-
lentina könnte sich auf beide bewerben. Hanno merkt an, dass Valen-
tina das so nicht planen würde. Jannis schlägt vor, Valentina eine 
Weisungsvollmacht auszustellen. Das Studierendenparlament meint, 
dass dies nicht möglich wäre. 

Gleichstellung & Nachhaltigkeit 

Nhung berichtet aus ihrem Referat. Sie berichtet vom Kleiderkreisel, 
für welchen viel Werbung betrieben wird. Der Termin steht fest und 
es geht ab 16 Uhr los. Es werden alkoholfreie Getränke und Snacks 
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angeboten. Im Rahmen der Earth Hour und einer Stadtveranstaltung 
wirdein Strickworkshop stattfinden.  Dieser soll generationsüber-
greifend gestaltet werden und zeigen, dass Klimaschutz grenzüber-
greifend ist. Zum Sommersemester sind Veranstaltungen mit dem Thema 
Nachhaltigkeit geplant (regionales Buffet, Grillparty bzgl. des 
Energiewettbewerbs).Maria schlägt vor, die regionalen Bauern bei den 
Nachhaltigkeitsveranstaltungen mit einzubeziehen. Maria erkundigt 
sich, was mit dem Thema Gleichstellung geplant ist. Es ist momentan 
nichts geplant. 

Sport & AStA Shop 

Nico berichtet aus seinem Referat. Er war seit der letzten Sitzung 
auf der Klausurtagung des AStAs. Er hat am Neujahrempfang am 
26.01.2015 teilgenommen und Karten im GD verkauft. Der neue Mitar-
beiter in der Fahrradwerkstatt ist eingearbeitet und die neue Kraft 
im AStA Shop wird von Fo eingearbeitet. Die Umfrage zum USC ist 
jetzt auch im Via-Campus online. Der AStA Shop plant zudem Handtü-
cher, Shorts und Polos. Maria fragt nach, wie hoch die Teilnehmer-
zahl bei der USC-Umfrage ist. Nico antwortet, dass bisher 176 Stu-
dierende teilgenommen haben. Benny erkundigt sich, wie sichNachfra-
gen für die Laufgruppen gestalten und ob die Spinde im USC genutzt 
werde können. Es sollte versucht werden dies zeitlich für alle zu 
optimieren. 

EDV & Verwaltung 

Max berichtet aus seinem Referat. Er hat die Sprechstunden gemacht, 
das Büro aufgeräumt und KollegInnen geholfen. Des Weiteren hat er 
eine Großbestellung für Toner getätigt (viel Geld, aber gutes Ange-
bot). Außerdem hat er die Projektanträge bearbeitet und Beratungen 
dazu gegeben. Die Jobbörse auf der Website ist aktualisiert. Er be-
schäftigt sich nun mit bestehenden Verträgen. Auch geht es noch um 
die Telekom und die WohnBau wegen der Fenster. Max hat eine Anfrage 
vom Finanzausschuss beantwortet (bzgl. der Projektfahrten der letz-
ten 3 Jahre). Er war mit Ronny auf Gegenkundgebung. Morgen kümmert 
er sich um den Vorverkauf. Er war mit bei der Klausurtagung des 
AStAs und hat diese auch mit vorbereitet. Es gibt eine Anmerkung zur 
Wahlbeteiligung. Es waren einige bei der ZWA-Sitzung. Die universi-
tären und studentischen Wahlen sollen im Zeitraum vom 22.6. -27.6. 
stattfinden. Verbesserungsvorschläge wären: mehr Wahlkabinen, länge-
re Wahlzeiten. Eine Anmerkung ergibt, dass es dieses Mal keine War-
teschlangen gab. Lennart meint, dass auch für die Wahlparty nicht 
genug geworben wurde. 

Öffentlichkeitsarbeit & Vorsitz 

Hanno berichtet aus seinem Referat. Er erinnert nochmal daran, den 
Termin für die Wahl für das Referat Finanzen festzulegen. Des Weite-
ren berichtet er von der Klausurtagung und stellt einige Themen der 
Klausurtagung vor. Besonders geht er dabei auf die Wahlen ein. Ideen 
wären: Wahltermine frühzeitig festlegen, eine Vollversammlung vor 
den Wahlen abzuhalten, um dadurch die Vorstellung der Kandidaten zu 
ermöglichen, eine hochschulpolitische „Talkshow“ und eine rechtzei-
tige Bewerbung der KandidatInnen und Themen. Zu derhochschulpoliti-
schen Öffentlichkeit berichtet Hanno, dass der Plan für das Sommer-
fest gemacht wurde. 
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Des Weiteren geht er auf die Kritik zur Wahlparty ein und meint, 
dass diese beachtet wird. 

Auch hat er sich mit Herrn Hoffmann, denpersönlichen Assistenten des 
Präsidenten, getroffen. Es soll nun einregelmäßiges Treffen zwischen 
Präsidenten und Studis geben. 

Des Weiteren geht es um die anstehende Semesterclosing Party. 

Es wird nachgefragt, ob ein Nachtragshaushalt gewünscht ist. Maria 
und Friederike bejahen dies. Dies wäre wegen mehrerer Punkte ge-
wünscht. Es heißt, dass sich der Finanzausschuss und der Finanzer 
kümmern. 

Judith Lenz wird als Berufene für das Kulturreferat gewählt und das 
Amt wird auch vergütet. 

Abstimmung zur Berufung: einstimmig 13/0/0. 

Abstimmung Entlohnung: 12/0/1. 

Judith stellt sich kurz vor. Sie studiert Kulturwissenschaften und 
ist ehemalige Kulturreferentin. Sie hat daher bereits Erfahrung mit 
dem Referat. 

4.2 Senat und Fakultätsräte 

Senat: Der Bericht wird beim nächsten Mal vorliegen, da die Sitzung 
erst morgen ansteht. 

 

Fakultätsrat WiWi: Es hat die Vorstellung eines neuen Professors 
stattgefunden. Professor Eisend bleibt. Das CP soll zu einer weite-
ren Fakultät ausgebaut werden. Des Weiteren gibt es strukturelle 
Veränderungen durch das neue Brandenburgische Hochschulgesetz (bspw. 
die Aufteilung der Sitze auf Stimmgruppen).  Die IBA-Studienplätze 
werden erhöht, dafür gehen die Studienplätze der IBWLer runter. Es 
gibt ein Fasttrack-Studium für Osteuropäer. 

Friederike ergänzt dies. Aylin fragt nach einem neuen strengeren Do-
zent für Marketing. Es kommt die Bitte auf sich an den FSR oder das 
Dekanat zu wenden. Die FSRs könnten das Thema aufgreifen. 

 

Fakultätsrat Jura: Es wird berichtet, dass die Konfliktforschung ein 
eigenes Institut wird. Das PostDoc international soll ausgebaut wer-
den. Des Weiteren wurde der Studiengang in Posen sehr gut gerankt, 
was einen Vorteil für uns darstellt. Die Professur für das Öffentli-
che Recht soll besetzt werden. Außerdem soll eine Sammlung von Aus-
legungsänderungen angeschafft und zugänglich gemacht werden. 

Anschließend wird einiges zum Haushalt der Uni besprochen. Jeder 
Posten wird um 6 % gekürzt und die Rücklagen waren geringer als ge-
dacht. 

Fakultätsrat KuWi: Auch hier waren die Kürzungen ein Thema. Des Wei-
teren ist eine Umstrukturierung des BA KuWi angedacht worden. 
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Anschließend wird berichtet, dass Ausschreibungen für Professurenim 
Gange sind und es gibt ein internes Akkreditierungsprogramm. 

 

4.1 Berichte 

Soziales 

Valentina berichtet aus ihrem Referat. Sie sagt, dass sie fast mit 
der Bearbeitung der Zuschüsse der Semestertickets fertig ist. Trotz 
z.T. falscher Adressen. Er werden ungefähr 50,00 Euro als Zuschüsse 
angesetzt. 

Es gibt neue Regelungen für die Deutschlandstipendien. Lennart 
schlägt vor, dass sich Valentina sowohl auf den Posten für AStA So-
ziales, als auch den Posten des AStA Finanzreferates bewirbt und ih-
ren Posten jetzt aufgibt. Valentina merkt dazu an, dass sie die Ar-
beitslast für 3 Wochen schaffen wird. 

4.3 FSRs und Sprachenbeirat 

FSR KuWI: Johanna und Robert berichten, dass das Essenshopping gut 
verlaufen ist. Des Weiteren geht es um „Buissness as usual“. 

Maria schlägt vor, dass der FSR auch bei der Umstrukturierung des BA 
KuWi mitwirken kann. 
 
FSR Jura: Es ist niemand anwesend. 

FSR WiWi: Es ist niemand anwesend. 

Sprachenbeirat: Omaima berichtet, dass sich der Sprachenbeirat mit 
den Problemen auseinandergesetzt hat. Das größte Problem ist die Un-
tätigkeit des Sprachenbeirats. Dies ist bereits in den letzten Jah-
ren der Fall gewesen und daher kommt es zu den fehlenden Weisungen 
und fehlenden Aufgaben. Lennart fragt, ob der Sprachenbeirat weiß, 
was seine Kompetenzen sind. Maria fragt, was mit den Vertretungen 
der Studierenden für die UNICERT III Kursen ist. Es wurde aufgehört 
diese Stelle auszuschreiben. Tomasz fragt, ob der Sprachenbeirat 
weiß, dass ihnen Mittel zur Verfügung stehen. 

 

4.4 Ausschüsse 

Finanzausschuss 

Der Finanzausschuss stellt seine Arbeit vor. Malte hat erneut den 
Finanzausschuss geladen und bemängelt die Bereitschaft an den Sit-
zungen im Ausschuss teilzunehmen. Friederike zweifelt die Brauchbar-
keit von Doodle Umfragen an und empfiehlt einen Sitzungstermin ohne 
Doodle festzulegen. Des Weiteren wird berichtet, dass der AStA die 
Kostenaufstellungen der Fahrten der letzten drei Jahre an Malte ge-
schickt hat und dieser hat die Daten aufgearbeitet. Er hat eine sta-
tistische Aufstellung erstellt und einen Mittelwert ermittelt. Die-
ser Mittelwert liegt, statistisch gesehen, bei ca. 9,00 Euro pro 
Person pro Nacht. Malte empfiehlt den Höchstsatz nicht in eine öf-
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fentliche Richtlinie festzuschreiben. Hendrik erklärt die statisti-
sche Aufstellung für alle. 

Er erklärt, dass wenn in der letzten Legislaturperiode dieser Mit-
telwert auf alle Fahrten angewandt worden wäre, dann wären Mehrkos-
ten von ca. 2000,00 Euro entstanden. Der Finanzausschuss hat diese 
Aufstellung erstellt, diese in ihrer letzten Sitzung mangels Be-
schlussfähigkeit allerdings nicht diskutiert. 

Friederike wünscht diesen Punkt auf der letzten Sitzung ausführli-
cher zu besprechen und nun zum nächsten TOP überzugehen. 

Jannis tritt dem HoPo Ausschuss bei. 

Hanno berichtet, dass die AStA ReferentInnen als fachkundige Studie-
rende in die Ausschüsse eintreten möchten. 

Friederike empfiehlt den HoPo Ausschuss zu verkleinern. Hendrik un-
terstützt den Vorschlag von Hanno, dass die AStA ReferentInnen an 
der Ausschussarbeit teilnehmen sollen. Benni unterstützt dies auch. 

Sebastian Wrobel tritt aus dem Finanzausschuss aus. Er regt an, dass 
die Ausschüsse zur Steigerung der Produktivität zu verkleinern wä-
ren. Der HoPo Ausschuss besteht aktuell aus 11 Personen. 

Friederike tritt aus dem HoPo Ausschuss aus. 

Jessica tritt ebenfalls aus dem HoPo Ausschuss aus. 

Es folgt die Wahl für die fachkundigen Studierenden.  

Nico Falk tritt dem HoPo Ausschuss bei. 

Valentina tritt dem Finanzausschuss bei. 

Nhung tritt dem Ausschuss für Antirassismus bei. 

Max tritt dem Rechtsauschuss bei. 

 

Nico: HoPO Ausschuss 14/0/1. 

Valentina: Finanzausschuss 14/0/1. 

Nhung: Ausschuss für Antirassismus 10/0/5. 

Max: Rechtsausschuss 14/0/1. 

 

4.5 Beschlusskontrolle 

Es gibt keine umzusetzenden Beschlüsse. 

 

5. Leitfaden zur Gremienarbeit 

 

Es gibt keine Kommentare zu diesem Tagesordnungspunkt. 
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Es folgt die Abstimmung zum Verhaltenskodex auf der Anwesenheitslis-
te des Studierendenparlaments (10/2/3). Der Verhaltenskodex auf der 
Anwesenheitsliste ist angenommen. 

 

Es folgt die Abstimmung für den Leitfaden zur Gremienarbeit 
(12/0/3). Der Leitfaden wurde angenommen. 

 

6. Reform der Asta-Referate 

 

Malte bittet um eine 10 minütige Pause. 

 

Die Sitzung wird um 20:51 Uhr fortgesetzt. 

Maria meint, dass sie dazu einen Ausschuss vorschlagen möchte. 

Hendrik sagt, dass es wegen der Klausurtagung vom AStA heute ein Er-
gebnis gibt. 

Tomasz fragt, ob man sich mit diesem Thema auf der Tagung auseinan-
der gesetzt hat. Die Frage wird bejaht. 

Maria stellt den Antrag einen Ausschuss für die „Reform der AStA Re-
ferate (Struktur)“ einzusetzen. Hierbei gibt es keine Gegenreden und 
der Antrag wird zur Abstimmung gestellt (13/0/1). Der Antrag ist an-
genommen und der Ausschuss wird eingerichtet. In den Ausschuss tre-
ten ein: Maria, Sila, Lydia, Tomasz, Malte, Ronny und Hanno. 

Maria meint, dass sie gern eine Liste hätte und dass sie die Alters-
präsidentin ist. 

Lennart erkundigt sich nach weiteren Kommentaren. Maria meint, dass 
Vorschläge an sie gerichtet werden sollen. 

 

7. Anträge 

7.1 Schließfächer 

Friederike meint, dass Änderungsanträge bitte an das StuPa-Mail-
Konto gesendet werden sollen. Jannis meint, dass die anliegenden Än-
derungen unerheblich sind. Es würde sich lediglich um grammatikali-
sche und sonstige Formulierungen handeln. Lydia stellt einen Antrag 
vor. Maria weist hierzu auf Platzprobleme hin. Sebastian Wrobel 
meint, dass als einziger Ort der Keller in Betracht kommen kann. 
Dieser wurde bereits auch schon früher schon von seiner Fraktion ge-
stellt. Dabei sind für das Aufstellen, Warten, Bewachen und Mieten 
Kosten angefallen. Ein Problem wäre, dass bereits früher viel ge-
klaut wurde und im Keller ist keine Videoüberwachung vorhanden. Sila 
meint, dass der Keller größtenteils geräumt ist und nur noch zwei 
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Initiativen dort sind. Eine Installation von Kameras wäre kein gro-
ßer finanzieller Aufwand. Tomasz sagt, dass das Thema nochmal als 
klares Ziel aufgegriffen werden soll. Maria möchte den Antrag än-
dern. Es soll auch mit der Uni kommuniziert werden. Malte meint, 
dass auch die Finanzierung geplant werden muss. Friederike sagt, 
dass „wir“ bezahlen und es aber eventuell einen Weg zu einer halb 
und halb Lösung mit der Uni gibt. Die Intention des Antrags sollte 
nochmal einer generellen Überprüfung unterzogen und neue Angebote 
etc. müssten eingeholt werden. 

Sebastian Wrobel meint, dass der derzeitige Antrag in seiner Formu-
lierung „schwierig“ ist. Dies soll nochmal mit Aylin kommuniziert 
werden. Jannis stimmt dem zu. Sila meint, dass der Antrag nicht kon-
kret genug ist. Maria ist der Meinung, dass vorab mit der Uni gere-
det werden soll, unter anderem wegen einer geeigneten Räumlichkeit. 
Sila schlägt eine Änderung des Antrags vor. Die Asta-Referentin soll 
sich mit der Univerwaltung darüber auseinandersetzen, wo es möglich 
wäre neue Schließfächer in der Uni zu positionieren und sich an-
schließend mit AStA Referent für Finanzen in Verbindung setzen, was 
an Geldern zur Verfügung steht. Hanno meint, dass dieses Vorhaben 
etwas kurzfristig ist, um dies bis zur nächsten Sitzung zu schaffen. 
Es ist schwierig Termine mit der Uni zu bekommen. Aylin hat auch 
viele Aufgaben wegen der Wahlen. Hanno bittet darum den Zeitraum zu 
verlängern. Sebastian Wrobel fragt nach, ob es Hanno bewusst sei, 
dass es nur darum geht den jetzigen Stand aufzuarbeiten. Sila meint, 
dass die Änderung des Antrags bis zur übernächsten Sitzung erfolgt 
sein soll. 

 

Der geänderte Antrag wird zur Abstimmung gestellt (11/0/1). Der An-
trag wurde in seiner geänderten Form angenommen. 

 

Maria verweist auf ein Projekt in der Uni Potsdam. Hier gibt es in 
der Bibliothek kostenlose Oropax-Spender. Dies soll lediglich eine 
Anregung sein 

 

7.2 Sprachkurse 

 

Selin beantragt eine Änderung des Antrags. Dies soll Aufgabe der AS-
tA Referentin für HoPo-Innen sein, anstatt die Angelegenheit an den 
Ausschuss zu geben. Sie stellt den Antrag vor. 

Ronny merkt an, dass er gut findet das alte Thema wieder auf die 
Aufgabenliste zu nehmen. Dieses Thema beschäftigt die Studierenden 
immer wieder. Er meint, dass die Aufgabe generell auf den AStA über-
tragen wird, sodass die Aufgaben verteilt werden können. Von der 
Aufgabe sind mehrere Referate betroffen. Er hat auch bereits mit 
Landtagsabgeordneten darüber geredet. Maria meint, dass diese Be-
gründung nicht ausschließlich richtig ist. Man kann die Kurse auch 
woanders machen. Lennart weist darauf hin, dass auf der einen Seite 
vergessen etwas vergessen wurde. Nicht jeder muss die Stufen G1 und 
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G2 machen, weil viele schon Sprachen gelernt haben. Es sind nicht so 
viele davon betroffen, wie gedacht. Es gibt einen Ergänzungsvor-
schlag. Die Diskriminierung von Mittelstufe Englisch besteht noch 
immer. Zwar wegen Kosten verständlich, aber nicht optimal gelöst. 
Hendrik erkundigt sich, ob man bei der Sprachen-GmbH überhaupt ein-
wirken kann. Der Antrag ist grundsätzlich gut. Andererseits sind die 
Sprachkurse für Polnisch umsonst und andere Kurse in der Stufe kos-
tenpflichtig. Das wäre unfair. Tomasz meint, dass man sich über die 
Begründung streiten kann, aber das ist nicht so relevant. Es geht 
hierbei um den Antrag an sich. Es geht um alle Kurse, die Kurse der 
G1 und G2 wurden nur punktuell hervorgehoben. Hanno meint, dass er 
auch nicht genau weiß, wie man Einfluss auf die Sprachen GmbH nehmen 
könnte, aber diese bietet nur Kurse an, die das Sprachenzentrum 
nicht anbietet. Die Sprachen GmbH möchte das Verbot umgehen, dass 
Sprachkurse etwas kosten. Dies ist auch eine politische Diskussion. 
Es muss geklärt werden, ob man kostenlose Sprachkurse möchte und in 
welchem Umfang ist überhaupt möglich alle Sprachkurse kostenlos zu 
machen. Eine gute Ausgangslage für die Diskussion wäre anzustreben, 
dass alle Sprachkurse kostenlos angeboten werden. Sebastian Wrobel 
sagt dazu, dass die Uni Potsdam eine Gebührenordnung für Sprachkurse 
kann. Es ist illusorisch alle Sprachkurse kostenlos machen zu wol-
len. Denn das Problem wäre, wenn es kostenlos ist, melden sich viele 
an die das Interesse verlieren. Wenn es zu viele Angebote für zu we-
nig bis zum Ende interessierte. Sprachkurse muss man überall bezah-
len. Sila meint, dass es auch Unis gibt, wo Sprachkurse nichts kos-
ten. Sebastian gibt zu bedenken, ob denn die Sprachkurse die höchste 
Priorität für die Unis hätten. Aber es wäre gut, wenn sich etwas än-
dert. Sila meint, dass eher eine preisliche Senkung als Ziel anvi-
siert werden sollte. Lennart sagt, dass es ein Sparangebot von der 
Uni gibt. Tomasz sagt, dass das Problem auch weiterhin besteht, dass 
sich viele anmelden und nur wenige tatsächlich zu den Kursen kommen. 
Sebastian sagt, dass die Grundvoraussetzungen für die Kursteilnahme 
höher angesetzt werden sollten. Tomasz meint, dass der Antrag von 
Ronny angenommen werden sollte, dass er die Aufgabe übernimmt. Der 
AStA könnte sich insgesamt mit dem Sprachenbeirat zusammensetzen und 
eine geeignete Lösung erarbeiten. Selin sagt, dass das eine gute 
Grundlage ist. Hendrik sieht das Problem, dass schon die Kommunika-
tion des Sprachenzentrums selbst eher schlecht ist, denn diese sagen 
selbst „Meldet euch doch einfach mal an und schaut wie der Kurs 
ist“. Selin sagt dazu, dass es auch keine Absprache der Kurszeiten 
mit den Unizeiten gibt. Lennart weist darauf hin, dass die Diskussi-
on abzudriften droht. Es soll nun abgestimmt werden. Es folgt die 
Abstimmung über den Antrag (10/0/2). Der geänderte Antrag ist ange-
nommen worden. 

 

 

 

8. Festlegung des Termins für die Sommerwahlen 

 

Friederike schlägt den Zeitraum vom 22.- 26.6.2015 vor. Maria erkun-
digt sich, ob jemand weiß, wann die WiWi Klausuren sind und wann das 
Sommerfest stattfindet. 
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Es gibt keine Gegenreden und der Antrag wird zur Abstimmung gestellt 
(12/0/0). Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Emre fragt nochmal nach den angesprochenen Terminen. Hanno sagt, 
dass das Sommerfest leider in der Woche der WiWi Klausuren fällt. 
Dies ist niemandem, weder dem AStA noch Uni, aufgefallen. Der Termin 
steht aber fest, weil bereits alles auf diesen Termin abgestimmt 
wurde. Maria meint, dass es wahrscheinlich wäre, dass zu diesem 
Zeitpunkt die Termine der WiWi Klausuren noch gar nicht feststanden. 
Max merkt an, dass Unithea in der Woche danach stattfinden wird. Das 
wäre ebenso problematisch, aber auch dieser Termin steht nun so 
fest. Maria begrüßt den Termin für Unithea, da es die Events sonst 
zu weit auseinander gezogen werden. Lennart hält die Diskussion für 
abgeschlossen. 

 

9. Sonstiges 

Hendrik merkt an, dass es einen Gremien- bzw. Initiativenplan gibt. 
Hierbei ist aufgefallen, dass niemand diesen nutzt und sich in der 
letzten Woche drei interessante Veranstaltungen von Gremien über-
schnitten haben. Er meint, dass der Kalender mehr präsent gemacht 
und besser abgestimmt werden sollte. Hanno meint dazu, dass es so-
wohl eine lange, als auch eine kurze Fassung von den Kalendern gibt. 
Das Projekt der Kalendrina ist etwas eingeschlafen. Es wird jedoch 
an einer Ausschreibung für die Neukonzipierung des Projekts gearbei-
tet. Es hat auch eine Bewerbung gegeben. Fraglich ist noch, was man 
genau mit dem Projekt anfangen will. Es gibt dazu mehrere parallele 
Ideen. Zusammen mit Kunstgriffe und dem Kalender von der Stadt und 
von der Pressestelle der Uni etc. An die Stadt ist eine Anfrage ge-
richtet worden, ob wir Zugriff zu dem Kalender der Stadt haben kön-
nen. Hierbei gibt es aber noch kein Ergebnis. 

Henrik erkundigt sich, ob es sich dabei um einen externen oder in-
ternen Kalender handelt. Hanno meint, dass sich früher jeder in den 
Kalender eintragen konnte. Dieser also öffentlich war. Henrik meint, 
dass es einen Google-Kalender für Sportvereine geben könnte. Damit 
sind gute Erfahrungen gemacht worden. In der letzten Woche wurde 
komplett aneinander vorbei geplant. Maria sagt dazu, dass es mal ei-
nen Kulturreferenten gab, welcher aktiv bei den Initiativen gefragt 
nach Veranstaltungen gefragt hat und einen eigenen Kalender erstellt 
hatte. Da sind die Initiativen auf ihn zugegangen und haben freie 
Termine für Veranstaltungen erfragt. Hanno sieht das Problem hierbei 
in der unterschiedlichen Aktivität der verschiedenen Initiativen und 
Gremien. Des Weiteren geht es auch um eine mögliche Passwortweiter-
gabe, was immer ein schwieriges Thema ist. Dies soll aber auf AStA 
Tagesordnung stehen und bis zum Ender der Legislaturperiode zu Ende 
geführt werden Sila meint, dass es mal einen öffentlichen Kalender 
gab. Lydia sagt dazu, dass es diesen letztes Jahr gab, aber es hat 
nicht immer und von allen geklappt. Sebastian stimmt dem zu, das 
Projekt wäre jedoch nach ca. vier Monaten eingeschlafen. Es gibt 
auch eine Richtlinie nach welcher nur Initiativen gefördert werden, 
die ihre Termine an den öffentlichen Kalender weiterleiten. Es wäre 
wünschenswert, dass die Ideen wie es länger klappt, gesammelt und 
umgesetzt werden. Hanno meint, dass er bis Ende des Semesters Ideen 
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vorlegen möchte und die Problematik im nächsten Semester weiter be-
sprochen werden soll. 

Lennart schlägt 

Mittwoch, den 18.2.2015, um 16 Uhr 

als nächsten Sitzungstermin vor. Bedingt ist dies durch den Rück-
tritt von Duy. 

Sebastian meint, dass bald geladen werden soll. Hanno meint, dass 
auch Karneval etc. beachtet werden soll. Es muss eine frühzeitige 
Kommunikation stattfinden, sodass die Wahl klappt. Friederike erkun-
digt sich, wer bereits weiß, dass er nicht kann. Sebastian sagt, 
dass er nicht kann. Aber nur wegen ihm muss nicht bereits mittags 
getagt werden. Lennart empfiehlt zu doodeln, nicht um den Termin 
sondern den Tag. Friederike sieht das Problem, dass die Uhrzeit für 
die Ausschreibungen feststehen muss. Der angesprochene Termin wird 
zu Abstimmung gestellt (11/0/0). Der nächste Sitzungstermin wurde 
einstimmig angenommen. 

 

4.1 Berichte 

Hochschulpolitik Außen 

Ronny berichtet aus seinem Referat. Es kommt später, da er bei der städti-
schen Gedenkveranstaltung zum 70. Jahrestag der Befreiung des KZ Auschwitz 
war. Des Weiteren berichtet er über die antirassistische Arbeit. Hierbei 
ist eine Demo am 14.2. geplant. Man merkt, dass der Rechtsdruck der Gesell-
schaft im Stadtbild deutlich sichtbar wird. Er berichtet, dass einer dun-
kelhäutigen Studentin  schon mehrfach vor die Füße gespuckt und sie be-
schimpft wurde. Bundesweit formieren sich auch Gegenbewegungen, v.a. ein 
Bündnis: Studis gegen Pegida. 
 

Zum Thema der Landespolitik berichtet er, dass die Mitglieder-
versammlung der Brandenburgischen Studierendenvertretung 
stattgefunden hat. Für das ausgeschriebene Amt gab es eine 
Kandidatin der Viadrina. Allerdings war die Mitgliederversamm-
lung nicht beschlussfähig. Demnächst soll die nächste Sitzung 
stattfinden. Weitere wichtige Themen, die in 2015 behandelt 
werden sollen, sind die Evaluation der Hochschulnovellierung, 
die Hochschulverträge (BAFöG). Mit einer solchen Förderung, 
wären kostenlose Sprachkurse eventuell möglich. 

 

Er berichtet noch kurz vom Neujahrsempfang und bemerkt die be-
geisternde Rede des neuen Präsidenten. Er hat bei der Presse-
stelle dahin gehend nachgefragt, dass die Rede auf Video o.ä. 
veröffentlicht wird, weil viele wichtige Gedanken darin vorka-
men. Die Rede sollte weiterverbreitet werden. Maria merkt an, 
dass es bereits mehrere Anfragen wegen der Aufzeichnung der 
Rede gab. Diese wird in den nächsten Wochen noch online ge-
stellt. Tomasz sagt, dass hier 20 Prozent AfD im städtischen 
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Rat vertreten sind. Und erkundigt sich, ob Ronny sie in Er-
scheinung getreten sind. Ronny verneint dies." 

 

9. Sonstiges 

Es gibt keine weiteren Anträge. 

Lennart beendet die öffentliche Sitzung um 22:02 Uhr. 
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